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Diese Ausgabe beginnt mıt Nachrichten ber die Jungen Erwachsenen 1mM
Jahr 2015 Sie en Stimmen. Und S1Ee sprechen laut und eutlic Einer VOIN

ihnen, Kevın ern, chrieh un  N { ES g1Dt eın Narratıv ıIn Europa und Nord-
amerika (und anderswo), das behauptet, Junge Katholiken interessierten sich
nıcht für das Vaticanum. DIie Schlachten der 688er selen geschlagen und die
CONCILIUM-Bewegung Se1 für altere Generationen. Tatsäc  1IC aber sSind

LIUM und das Vaticanum auch für Junge Wissenschaftler VOoO  > heute
och immer wichtig.«

Vor vierz1ıg Jahren, 1MmM Jahr 1975, brachte GCONCILIUM eın eft heraus mıiıt
dem 1te Die jungen Menschen und die Zukunft der Kiırche. Es schlug VON Anfang

einen dramatischen 1on d indem CS teststellte, ass die Jungen Erwachse-
NenNn nıcht In die Kırche integriert selen, dass G1E ernüchtert selen und sıch darum
Von der Kirche entfernt hätten auch WenNnn EeSUSs Christus auf S1e och immer
eine gewIlsse Anziehungskraft ausübte. ere S1IE »kirchenlose
Christen«}.

Wenn I11Lall heute die Einleitung dem Hefit VON 1975 lıest, könnte man auch
meınen, S1IE sSe1l 1m Jahr 2015 geschrieben worden: Da ist die Rede VO zunehmen-
den Unglauben Jungen Erwachsenen, VO Scheitern der Glaubensüber-
mittlung s1e, VO ucC  an der Berufungen ZU Ordensleben und ZU

Priesterberulfl, VOIN zunehmenden er der kırc  iıchen Mitarbeiter und Mitar-
beiterinnen SOWIE VOoNn der kulturellen und spirituellen Marginalisierung der Kır
che 1mM Denken der jungen Erwachsenen. Diese Ahnlichkeiten zwischen 1975 und
2015 en c5 nahe, zwıischen »Alter« un »Generationen« unterscheıiden. Man-
che halten ın ihren irühen Erwachsenenjahren Dıstanz Z Kirche, finden aber
1mM au{lfe ihres Lebens wleder Anschluss die kirchliche Sphäre. Die Alters-
oruppe zwıschen 1n  el und Erwachsensein mag In bestimmten Bereichen
des kirc  iıchen Lebens nıcht vertireten se1ln, doch das el keineswegs, dass die
betreffenden Menschen ihr 9aNzZzes en ber ahbwesend seın werden. nteres-
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santerwelse erwähnt die Einleitung VON 1975, aSsSs die Herausgeber des
damals ro Schwierigkeiten hatten, Junge Autoren iinden, die Interesse
daran zeigten, ber die Kırche schreiben. DIie einzigen, die S1Ee auftreiben
konnten, AdUus Europa

Zehn re späater, 1985, hefasste sich eine Ausgabe VOIN LIUM mıiıt der
groisen Wirtschaftskrise, mıt der Junge Erwachsene konfrontiert Das
eft ırug den sorgenvollen ıte Jugend ohne u  un  9 inspirliert Von der Rock:
oruppe »TChe SX Pistols« und deren Song NO Future, der einem Slogan W  -
den war.“ Von den Vereinten Natiıonen Walr Jenes Jahr ZU »Internationalen Jahr
der Jugend« ausgerufen worden und hatte erstmals einen »Internationalen 1ag
der Jugend« 1mM alender. aps Johannes Paul Iud junge Erwachsene AUusSs er
Welt einem Treffen mıt ihm qauf den Petersplatz e1n, Wads zugleic der ar
schuss für die katholischen Weltjugendtage WAAr.

Das -Heft Jugend ohne u  un konzentrierte sich indessen VOTL
em auf die hohe ate der Jugendarbeıitslosigkeıit. ES eZO sıch auf Umirageer-
gebnisse ZUr Unsicherheit Jugendlicher hinsichtlich ihrer Zukunft, insbesondere
miıt 1C auf die Umwelt un die VOTLT einem Atomkrieg. Auch dieses eft
WwIes wieder quf den Graben zwischen der Jungen Generation und der Kırche In
vielen Ländern hın

eıtere 30 Te spater wıdmen WIT ulls erneut diesem ema 1mM iIrühen
Jahrhundert, [ünfzig Tre ach dem Zweıten Vatikanischen Konzil en

einigen erfahrenen Theologen und Theologinnen melden sich In dieser Ausgabe
1UN auch tlıche Junge kademiker und Theologen Wort Dieses Mal,
scheint C5S, S1€E wesentlich leichter finden als 1975 oder 1985 Vielleicht
1e CS daran, aSss die Sıtuation der Jugend inzwischen auch einen atz In den
Schullehrplänen hat und als fundamentale Ausgangslage gesehen WIrd, Tür
deren Verständnis INa sich durchaus aussprechen ann Wds In vergleic  arer
Weise auch für klar identifizierbare Minderheiten, Frauen und Homosexuelle
der Fall Ist Fordern WIT nıcht uUuNSeTe Jungen Studentinnen un Studenten In
Nord WIE SUüud regelmäisig dazu auf, die eigene Lebenssituation ZUS_
pun ihres Nac  enkens nehmen? Und versuchen gesellschaftliche Inıtlati-
Vel und erbDande heute nicht alle, einen Jugendausschuss In den Strukturen
lihrer Organısationen etablieren?

Wie aber sıeht das Theologietreiben der jJungen Menschen qus? Glauben s1e,
heute auf oDaler ene mehr INLIUSS aben, insbesondere In der Kırche?
Wiıe und sehen S1E ihren atz In der Kıirche?

Solange efebvre g1ibt einen Überblick ZUT Lage der Jugend und ihrer Bezle-
hung Gesellschaft und Kırche, wobei S1€e In Erinnerung ruft, dass die eraus-
forderung, In einer pluralistischen Gesellschaft eben, eigentlich uralt lst
Deshalb ordert eiebvre die ärkun einer Dynamik der intergenerationellen
Koedukatıon In der Kırche

Der Junge amerıkanische eologe Kevın ern kartiert die verschiedenen
katholischen Jugendbewegungen quf der Welt und beleuchtet ihre tärken und
Schwächen
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Auch diese Ausgabe Von GONCGILLIUM bezieht sich auf eine el VON tudien
und m{iIiragen jungen Erwachsenen und versucht, ihrem Glauben und
Lebensstil mittels tiefgehender Fragen näher kommen. diskutieren OSa
Aparicio GOmEez, Andres TOrnoOs un ihr Junger Mitarbeiter 1eg0 Rodriguez
Azrzcarate die wichtigsten Aspekte einer internationalen Befragung Junger
Erwachsener, die verschiedenen rtien der Welt katholischen Universiıtä-
ten studieren. ESs 1st wenig überraschend, ass diese Uniıversitäten die Studentin-
el und Studenten eher ihrer en Ausbildungsstandards als
ihrer relig1ösen Ausrichtung anziehen. Doch g1bt C5 auch 1er In auf die
elıg1on ein1ıge iInteressante eue Erkenntnisse.

enJunge Menschen heute eine strahlende oder eher eine problematische
Zukunit VOTL sich? Fühlen S1IE sich immer och machtlos und fürchten die edro-
hung uUrc eıne gefährdete Umwelt? Der jJunge brasilianische eologe esar
uzmad verTIo. die Spuren der Stichworte »Hoffnung« und »Jugend« ın den wich-
tigsten kirc  ıchen Dokumenten selt dem Zweiten Vatikanischen Konzıil und
zelgt, aSSs die Jüngeren Generationen für die katholische Kırche qauft vielerleı
Weise 1NSs Zentrum der Aufmerksamkeıit erückt sind.

Der jJunge Fre Maxime, 1  1€' der bekannten Oommunıtät VonNn Talze In
Frankreich, entwirtft eın csehr ernellendes Portrait der vielen Tausend Jungen
Besucher, die seıne Gemeinschaft selit Jahren empfängt. Er zeigt, ass die
Jugendlichen heute elınerseılts erstaunlich reif und andererselts sehr leicht
verunsichern sind, und erläutert, ıIn WeiC aulßerst komplexem NsemDIe VOIN

Erfahrungen S1E en
Worin estehen ihre Anfechtungen 1m Feld VONN Sexualıtät und Familie, Glau:

ben und Katholischsein ın einer pluralistischen Gesellschaft Annemıie Dillen,
eine Junge utter und Theologin AUSs Belgien, verbindet die gelebte Theologie mıiıt
der normatıven Theologie anhand ihrer Erfahrungen VON Elternschaft, Vertrauen
un:! Sie sucht ach einer theologischen Sprache, die den iırklichkeitstest
angesichts der Komplexitä VOoONnNn Alltagserfahrungen bestanden hat, und S1E for.
dert die Kirche aufl, Junge Eltern besser unterstutzen

Die Junge merikanerin Jennifer este gewährt einen 1NDI1IC In die schockie-
rende Realıtät Junger College-Studentinnen und -Studenten, VO  > denen ein1ıge
unverblümt In ethnografischen Arbeiten ZUr au stellen, wWwI1Ie sich die Kultur
des »Abschleppens« während der Wochenenden für Zu viele Von ihnen entwI-

hat Und S1e sk1izziert eine CANArıstiliıche Antwort qauf den rucC den viele
erfahren, Wenn S1E sich In dieser wlederfinden.

SC  1e  1C ra Armando Matteo, der In talien VOT: eın Daar Jahren eıiınen
Bestseller ber die glaubenslose Generatıion veröffentlich: hat, die
alteren Generationen den Glauben und selıne Bedeutung für das en nıcht
mehr nachvollziehbar vermitteln. aran SC  1e sich eiıne kurze Besprechung
elines Buches d das eine Gruppe Junger Theologinnen und Theologen gemeıln-
SAa herausgebracht hat

Das Theologische orum versammelt In dieser Ausgabe 1er starke un
bedeutsame Stellungnahmen. Orman Levesque kommentiert die Basısbewegung
der »Grunen Kırchen«. Dorothea Sattler erinnert ın einem Nachruf den Theo-
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en tto Hermann esSC der den Autoren VON ‚OGCILIUM zählte und 1MmM
September 2014 verstorben Ist eorı vers und Alberto Melloni schreiben ber
die Jüngsten Reisen VO  —_ Franzıiıskus, die tiefe Auswirkungen auf die Kirche
un die Welt en könnten.

Aus dem Englischen übersetzt VOTl Norbert Reck
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